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v Textbasiert:  
–  "Literary Computing" / Editionsphilologie.  
–  Computerlinguistik.  
v "Faktenanalyse":  
–  Quantitativ / datenbankgestütztes "Historical computing".  
–  GIS fokussierte Untergruppe.  
–  Simulationsorientierte Untergruppe.  
v Analyse nicht-textueller Information:  
–  "Visuelle Disziplinen".  
–  Kulturerbe.  
v "Humanities Computer Science":  
–  Algorithmische Orientierung.  
–  Epistemologie geisteswissenschaftlicher Information.  

 

Geisteswissenschaften und IT 
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Naturwissenschaft in einer Arbeitsumgebung, in 
der 

(1) der Zugang zur für eine Forschungsfrage 
benötigten Information, 

(2) die Analyse dieser Information 
(3) und die Publikation der gewonnenen 

Ergebnisse 
gleichermaßen gut durch die (verteilte) 

Informationstechnologie unterstützt wird. 

Eine Definition von eScience 



Geisteswissenschaft in einer Arbeitsumgebung, in 
der 

(1) der Zugang zur für eine Forschungsfrage 
benötigten Information, 
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(3) und die Publikation der gewonnenen 

Ergebnisse 
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Eine Definition von eHumanities 



Eine intellektuelle Agenda 
 
Unter den Digital Humanities verstehen wir alle Arten 
geisteswissenschaftlicher Forschung, die versuchen, 
durch den Einsatz moderner Informationstechnologien 
oder aus der Informatik abgeleiteter Instrumente 
inhaltliche Ergebnisse zu erzielen, die ohne den Einsatz 
dieser Instrumente entweder gar nicht zu erzielen 
wären, oder nur auf einer niedrigeren Ebene 
intersubjektiver Nachprüfbarkeit.  

Meine Definition: Digital Humanities 



Massenprosopographien 

? 
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Formale Textanalyse 

? 
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Manuskriptdigitalisierung 

? 
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OCR 
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Ein neues Feld in den Digital Humanities 
 
(1) Eine bahnbrechende Arbeit (oder eine kleine Zahl 
davon). 
(2) Entwertung durch übereifrige Nachahmer. 
(3) Ernüchterung wegen der hohen 
Ressourcenanforderungen. 
(4) Unbemerkte Etablierung auf relativ niedrigem 
Niveau. 
(5) Ubiquitär auf Grund geänderten Umfeldes. 
 
 

Versuch einer Verallgemeinerung 



Versuch einer Verallgemeinerung 

 
Sprengels Minimumgesetz / Liebigs Fass: Pflanzliche Ernährung 
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Fe N Mg 

N = Stickstoff 
 
Fe = Eisen 
 
Mg = Magnesium 



Versuch einer Verallgemeinerung 

 
Sprengels Minimumgesetz / Liebigs Fass: Digital Humanities – 1980? 
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PG KDE TM 

PG = 
Prozessorgeschwindigkeit 
 
TM = Theoretische Modelle 
 
KDE = Aufwand für die  
Datenerfassung 



Versuch einer Verallgemeinerung 

 
Sprengels Minimumgesetz / Liebigs Fass: Digital Humanities – 1995? 
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KDE PG  TM 

PG = 
Prozessorgeschwindigkeit 
 
TM = Theoretische Modelle 
 
KDE = Aufwand für die  
Datenerfassung 



Versuch einer Verallgemeinerung 

 
Sprengels Minimumgesetz / Liebigs Fass: Digital Humanities – 2015? 

18 

TM PG KDE 

PG = 
Prozessorgeschwindigkeit 
 
TM = Theoretische Modelle 
 
KDE = Aufwand für die  
Datenerfassung 



 
 
 
 
Eine Gasturbine von General Electric 
produziert an einem Tag 588 Gigabyte 
Daten. 
 
Süddeutsche Zeitung, 41 / 19. Februar 2015, p. 21, Max Hägler: Transparenz ist 
zu wenig 

Big data … 

? 
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Big data == n * FK* VK 
 
FK = Filterkomplexität  
VK = Verarbeitungskomplexität 

Big data … 

? 
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Filterkomplexität I 

H. Mara - http://www.academia.edu/1217620/GigaMesh_and_Gilgamesh_-
_3D_Multiscale_Integral_Invariant_Cuneiform_Character_Extraction 
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Meerhout in the scheppenregister of the city of Leuven: 
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Filterkomplexität I 

L. Schomaker, MONK: http://monk.target.rug.nl/ 



Filterkomplexität I 

 
http://transcriptorium.eu/ 
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Filterkomplexität II 

24 J. Gippert, http://www1.uni-hamburg.de/COMST/handbookonline.html 



Filterkomplexität II 

J. Gippert, http://www1.uni-hamburg.de/COMST/handbookonline.html 25 



Verarbeitungskomplexität 

http://vpcp.chass.ncsu.edu/  --- „John Donne“ 26 
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Verarbeitungskomplexität? 

http://www.digitalhumanities.org/dhq/vol/8/4/000190/000190.html 29 



Verarbeitungskomplexität? 
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Versuch einer Verallgemeinerung 

 
Sprengels Minimumgesetz / Liebigs Fass: Digital Humanities 
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TM PG KDE 

PG = 
Prozessorgeschwindigkeit 
 
TM = Theoretische Modelle 
 
KDE = Aufwand für die  
Datenerfassung 



Big data without big theory is 
big bullshit! 
 
„Sie hören ja nichts anderes mehr: big data. Aber big data without 
big theory is big bullshit!“ Ohne Theorie, ohne Verständnis des 
Menschen und seiner Psyche komme man nicht weiter. 
Management sei eine liberal art, eine Geisteswissenschaft. 
 
Süddeutsche Zeitung, 261 / 13. November 2014, p. 19, „Nahaufnahme“: 
Interview mit Richard Straub, ehemaliger Chief Learning Officer (Leiter der 
Personalentwicklung) bei IBM. 

Big data … 

? 
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Einige klar verstandene Herausforderungen 
 
v Was sind die epistemischen Grundlagen kritischer 
Editionen? 
v Wie synthetisiert man die Aussagen von 100.000 
Büchern? 
v Was ändert sich, wenn Bilder wichtiger werden als 
Texte? 
v Was machen wir mit der Augmented / Virtual 
Reality? 
v Was ist die Substanz geisteswissenschaftlicher 
Methode, was ist handwerklich akzidentiell? 

Digital Humanities: Die Zukunft I 



Lichter 1 / 2 

Eine Bachelorarbeit, 2010 



Lichter 2 / 2 

Eine Bachelorarbeit, 2010 



Eine Seminararbeit, 2014 
36 

Gamification 



Einige übersehene Herausforderungen 
 
v Was sind genuin mobile Anwendungen der Digital 
Humanities? 
v Wie können wir den 3D Druck einsetzen? 
v Wozu verwenden wir ubiquitäre Prozessoren? 
v Was ist die Substanz geisteswissenschaftlicher 
Methode, was ist handwerklich akzidentiell? 
 
 

Digital Humanities: Die Zukunft II 



Eine intellektuelle Agenda 
 
Unter den Digital Humanities verstehen wir alle Arten 
geisteswissenschaftlicher Forschung, die versuchen, 
durch den Einsatz moderner Informationstechnologien 
oder aus der Informatik abgeleiteter Instrumente 
inhaltliche Ergebnisse zu erzielen, die ohne den Einsatz 
dieser Instrumente entweder gar nicht zu erzielen 
wären, oder nur auf einer niedrigeren Ebene 
intersubjektiver Nachprüfbarkeit.  

Meine Definition: Digital Humanities 



Die modernen Informationssysteme haben die 
Bedingungen für die Geisteswissenschaften so gründlich 
verändert, dass wir den Mut haben müssen, die 
wissenschaftliche Praxis zu ändern. 
 
Dazu brauchen wir eine ernsthaft geführte epistemische 
Debatte, in voller Kenntnis der Konzepte der Digital 
Humanities. 
 

Persönliche Meinung … 

? 
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Digital Humanities 



(1)  Forschungsinfrastrukturen? 
(2)  Dariah-DE? 
(3)  Das ist doch die Dariah Konferenz? 

Warum redet er nicht über … 



Research infrastructure is not research just as roads are 
not economic activity. We tend to forget when confronted 
by large infrastructure projects that they are not an end 
in themselves.  
 
G. Rockwell, 2010 

Was Infrastrukturen nicht sind 

? 
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Autobahnen ohne Autos sind nutzlos. 
 
Ohne Autobahnen sind Autos von sehr eingeschränktem 
Nutzen. 
 
Die digitalen Forschungsinfrastrukturen werden benötigt, 
weil es ein beeindruckendes Wachstum der Digital 
Humanities gab, das sich nach allen Anzeichen noch sehr 
lange fortsetzen wird. 

Was Infrastrukturen sind 

? 
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Digital Humanities 



(1)  Web publishing? 
(2)  Open access und Copyright? 
(3)  Wikis? 
(4)  Blogs? 
(5)  Facebook? 
(6)  Twitter? 
(7)  Die korrekte Art in Google zu suchen? 
(8)  Google Docs? 

Alles das sind „inhaltsagnostische“ Techniken, die vom / von der 
Vorsitzenden eines Kaninchenzüchtervereins genauso 
beherrscht werden müssen, wie von einem / einer 
GeisteswissenschaftlerIn. 

 
Oder auch nicht. 

Warum redet er nicht über … 



Eine technische Revolution … 

… die die Geisteswissenschaften nicht grundsätzlich 
geändert hat. 
 
Obwohl sie zu signifikant anderen Arbeitsbedingungen 
geführt hat. 



Eine technische Revolution … 

… die die Geisteswissenschaften nicht grundsätzlich 
verändern wird. 
 
Obwohl sie zu signifikant anderen Arbeitsbedingungen 
führt. 



Mir persönlich ist völlig egal, was die „Digital 
Humanities“ sind. 
 
Mich persönlich interessiert, welche epistemischen 
Möglichkeiten sich aus der Anwendung von Algorithmen 
auf geisteswissenschaftliche Quellen ergeben. 
 
Nennt das Ding  
doch „Isabella“. 

Eine persönliche Positionierung 

? 
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Ich bin nicht allein auf der Welt. 

Eine persönliche Erkenntnis 

? 
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Es dauert ca. 30 Jahre bis aus Pilotprojekten Methoden 
oder Werkzeuge entstehen, die echte Breitenwirkung 
haben: == „Isabella 1“ 
 
Damit sie angewendet werden können, müssen geeignete 
Infrastrukturen bereit stehen: == „Isabella 2“ 
 
Damit sie angewendet werden können, müssen 
GeisteswissenschaftlerInnen die aktuellen 
Kulturtechniken genauso gut beherrschen, wie der Rest 
der Gesellschaft: == „Isabella 3“ 
 
 

„Digital Humanities“ / „Isabella“ 

? 
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Eine Isabella reicht nicht. 
 
Wir brauchen alle drei. 

Eine persönliche Empfehlung 

? 
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Wer sich nicht mit ihr ändert, fällt aus ihr. 
 
Das gilt auch für die Geisteswissenschaften. 
 
Die Welt hat den Geisteswissenschaften gegenüber keine 
Bringschuld, auch keine digitale. 
 
Der Grundrechtskatalog des Grundgesetzes sieht kein 
Recht vor, in Schweinsleder gebunden zu werden. 
 
Noch nicht einmal für Roland Reuß. 
 

Die Welt ändert sich 

? 
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